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Kardinal . RNewman. erlu Uun Gewinn  4  — Die Geſchichte

eines KFonvertiten Deutſch von Mater Ignatia Breme. Eben—
aſe 192 5 —

Dieſe vornehm ausgeſtattete eu  9e Newman⸗Ausgabe von Ur La  1os
iſt einen koſtbaren Qn bereichert vorden Die Predigten Qus der
liſchen Zeit enthalten ungemein viel koſtbares Gut Natürlich ind ſie nicht
al „Predigten“ IM allgemein üblichen Sinne bezeichnen: ſie ſind mehr
religiöſe Eſſays, den franzöſiſchen „Conférences“ verglei  ar Damit
ürften ſie auf die Gebildeten auch bo eine magnetiſche Anziehungskraft
ausüben, die ſonſt die gedruckten „Predigten“ nicht ſie werden von
Laien wenig geleſen. Den Geiſtlichen und Predigern aber werden ſie nur
dann ausgezeichnete tenſte eiſten, ſie ſie mit der eder in der Hand
exzerpieren. C reilich werden ſie eine reiche Ausbeute einheimſen. Die
Vorträge über Chriſti Seelenleiden 194 , das Harren auf II  U.

223 1.), das Wandeln Chriſti auf dem Waſſer 261 . ind Perlen
des religiöſen Schrifttums Ugleich ind ſie von jenem einzigartigen 5a
tenten Pathos“ erfüllt, das die Eigenart der Beredſamkeit des großen
engliſchen Kardinals iſt Das zweite 1 leider nicht Im Glei  brma
der Geſamtausgabe) dient vorab Konvertiten und bringt, wie Nr „Cal-
Usta“, reiche, tiefe een unter der Form einer Erzählung, die Mater
Ign Breme vortrefflich hat

Münſter Wĩü DUr Ad Donders
38) Von Kraft zu ra Epiſtelpredigten für die onntage Kirchen⸗

jahres. Von Pfarrer nge Zweite Hälfte Von Pfingſten bis
Advent reéslau, Aderholz' Bu  andlung. Geh 4.—5
geb 5.40 Dritter Teil Feſttage. Geh 4.80 geb 6.50

Die Empfehlung, die da EL  E Bändchen dieſer verdienſtyollen
ho miletiſchen Publikation in der „Quartalſchrift gefunden, muß ohne ede
Einſchränkung auch auf den zweiten und dritten Teil ausgedehn werden.
Dieſe Epiſtelhomilien enthalten eimne ülle Stoffes, da ſie einem
Gebiete angehören, das bi  her leider Aſt gAn, brach liegen geblieben var
hon ein auf da Inhaltsverzeichnis läßt erkennen, wie ehr ſich das
Stoffgebie de Predigers Urch die Auslegung der eln erweitert und
daß Gegenſtände zur Sprache ommen, die n dem atholiſchen Volke vor-
enthalten leiben. Mit bewunderungswürdiger Sicherheit hat Engel aus
den Gedankengruppen der piſteln, die auf den erſten Blick Qum innerlich
zuſammenzuhängen ſcheinen, eine einheitliche dee herausgeſchält und teſe
In ſorgfältiger Auslegung der erikope E lücklich entfaltet, daß kunſtgerechte
Homilien iun meiſterhafter Form entſtanden ind Die ſſung de Themas
iſt immer völlig klar, ar Umriſſen und nicht elten von überraſchender
Originalität. Die Erklärung der mitunter ſchwierigen Perikopen iſt unter
Heranziehung eines reichen Illuſtrationsmaterials lichtvoll, auch für den
einfachen QAnn 32— verſtändlich, dabei ebhaft und anregend, mit einem
Wort opulär und praktiſch. eberdie 9 QOus jeder Predigt enn parmer,
herzlicher Ton, der ohltuen wirkt und nicht verfehlen wird, den Zuhörer

gewinnen. Engels Epiſtelpredigten ind Schöpfungen von bleibendem
Wert Möchten ſie auf zahlreichen Kanzeln ein Echo finden.
V Brünnſtein CVU

39) Der unn des Leidens. orträge von nton Worlitſcheck,
pfarrprediger u München. 8 (IV 88) reiburg By., Herder.
Kart 2.80

Dem Uralten Leidensproblem widmet der Ckannte Verfaſſer einen
Zyklus von ſieben Vorträgen Uber den „Sinn de Leidens“, mit dem CEL
in der Zeit von Quinquageſima bis Oſtermontag vor eine —5 trat,
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Am da Leiden nach ſeinen inneren Zwecken ſyſtematiſch 3 beleuchten. Er
bietet un lebhafter, ſpannender Darſtellung eine Einführung mn die Einzel⸗
ETte de Leidens die Sühnewerte, Geiſteswerte, ſittlichen erte, emüts
wer Urchriſtlichen und jenſeitigen Werte ene volkstümliche Leidens
philoſo

12 edelſter Form Die Vorträge zeigen dieſelben formellen und
techniſchen Vor  5  üge wie die früheren Publikationen de Autors In ihnen.
redet ein ann von een und ein Meiſter der kra  ollen, wuchtigen CLEe
ſamkeit, deſſen e die Paſſionszeit de deutſchen Volke tief empfunden

QAt Wenn auch naturgemäß um Auſe der Betrachtungen ſich zeitgeſchicht—
iche D  Urchb  4  icke inden, iſt da Ganze doöoch derart gehalten, daß e3 ſeinen
Wert behaupten wird, auch wenn unſerem Volk durch da gütige Valten
der Vorſehung einmal wieder roſigere Zeiten erblühen werden

Brünnſtein Se N. Heller.
40 Predigten auf die eſte des errn. Von Max Steigenberger,

borm Domprediger In Augsburg. Herausgegeben bon den Bene⸗
diktiner⸗Miſſionären un St. Uten. Gr 80 Miſſionsverlag
St. ten M 3.75

Golgatha V aſten und Karfreitags⸗Predigten Von
demſelben. Ebenda (88) Me 1.50

Die Benediktiner⸗Miſſionäre von Ottilien erwerben ſich enn un
beſtreitbares Verdienſt Am die omiletik, ſie Steigenbergers Ur
Gedankenreichtum Ind Gedankentiefe hervorragenden Predigten, die einſt
Jahrzehnte lang eine zahlreiche Zuhörerſcha die Augsburger Dom
kan  Eel verſammelten, der Vergeſſenhei entreißen und dem katholiſchen
Klerus eutſcher Zunge zugänglich machen. War doch Steigenberger ein
origineller Prediger, originell Iun der ahl ſeiner Themata und briginell
mn ſeinen Gedankengängen. Dazu war EL ein rhetoriſches Talent, da ich
erheblich über da Durchſchnittsmaß erhob; verſtand Es, ſeinen S  toff
edneriſch 140 geſtalten un. ſeinen Worten eine Wärme und Kraft einzuhauchen,
die ihnen eine Unfehlbare Wirkung ſichert. Es iſt nur 5 begrüßen, venn die
Herausgeber Aus den ihnen überlaſſenen Manuſkripten noch weitere Bänd⸗
chen olgen läſſen; denn Steigenbergers Kanzelvorträge mit ihrem durchaus
gediegenen nhalt und ihrer gewählten 7  bem ind geeignet, dem Prediger
die Bahnen 3 weiſen in die Herzen der ihm anvertrauten Seelen.

Brünnſtein 2 N Heller
41 Chriſti iebe, und göttliches Siegel. Zehn Predigten von

Hörmann, Pfarrer M Dezenacker. Gr 8 7½0 Regensburg 4
vorm e Manz 1.80

0¹  V. lar disponierte, praktiſch gehaltene Predigten, geeignet 1*——  —
ländliche Kreiſe.

Brünnſtein. J Heller.
42) Maipredigten. Von Viktor Lipuſch (IV 1  1  — Graz, Moſer

In blumenreicher, anſchaulicher Sprache verden die Exerzitien⸗Wahr⸗
heiten iun ihren Richtlinien für da chriſtliche Lebensprogramm behandelt
Um die Predigten auch Al  — Le

ſungen gebrauchen bnnen, iſt von einer
ſtraffgebauten Dispoſition abgeſehen Der Hinweis auf Maria Tfolgt bei
jeder Predigt Schluſſe Da wirkt eintönig; Uunſchwer ann man dieſen
Hinweis in den Text verweben oder manchmal die ellen Variatio
delectat Die Titel der Nummern ſollen nicht Nur IMI Inhaltsverzeichnis,
ſondern auch QAm Beginn der einzelnen Nummern tehen
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„Theol.⸗prakt. Quartalſchrift.“ 1925.


